
DIENSTAG, 27. SEPTEMBER 2 0 0 5  iSSSI WIRTSCHAFT 12  

B W I  

Lohnabrecfinungen 
leicht gemacht 
SCHAAN - An diesem Kurf lernen Sie das 
richtige Erstellen der Lohnabrechnung. Am 
Halbtageskurs werden folgende Fallbeispiele 
behandelt: 
• Liechtensteiner / Grenzgänger 
• Frauen in der Karenzzeit 
• Vollzeit- und Teilzeitangestellte (regelmäs
siger und unregelmässiger Einsatz) 
• Personen, welche auf Provision arbeiten 
• Personen, welche bereits in der Pension 
sind 
• SchUler, Stundenten, Praktikanten 
• Befristet Angestellte 
•Selbstständige (regelmässig, sporadisch) 
• Taggeld bei Krankheit oder Unfall 

Der Kurs findet am Donnerstag, den 27. 
Oktober, von 13.30 bis 18 Uhr bei der Ge
werbe- und Wirtschaftskammer in Schaan 
statt. Die Kurskosten betragen für GWK-Mit-
glieder 89 Franken und für Nicht-Mitglieder 
99 Franken inklusive Kursunterlagen und 
Pausenerfrischung. (PD) 

FL-Arbeltsrecht 
in der praktischen Anwendung 
SCHAAN - Sie sind mit Personalfragen kon
frontiert und möchten sich über die arbeits-
rechtlichen Bestimmungen in Liechtenstein 
und deren Auswirkungen in der Praxis infor
mieren. Wenn ja, ist dieser Kurs genau das 
Richtige für Sie. Am Kurstag werden folgen
de Themen behandelt: 
• Arbeitsrecht als selbstständiges Rechtsge
biet 
• Gesetzgebung im Arbeitsrecht 
• Internationales Arbeitsrecht 
• Die Hierarchie der Rechtsquellen im Ar
beitsprivatrecht 
• Allgemeines und besonderes Arbeitsver
tragsrecht 
• Gesetzliche Vermutung des stillschweigen
den Vertragsschlusses 
• Entlöhnung 

Der Kurs findet am Freitag, den 21. Okto
ber, von 8- bis 12 Uhr und von 13.30 bis 17.30 
Uhr bei der Gewerbe- und Wirtschaftskam
mer in Schaan statt. Die Kurskosten betragen 
für GWK-Mitglieder 179 Franken und für 
Nicht-Mitglieder 199 Franken inkl. Kurs-
unterlagen und Pausenerfrischung. 

Information«! und AnnwMung 
Diese Kurse sind ein Teil der Untemeh-

mer/-innen- U n d  Mitarbeiter/-innenschulung, 
einem Kooperationsprojekt mit der Erwach
senenbildung Stein-Egerta Anstalt. 

Für Informationen und Anmeldungen beide 
Kurse betreffend kontaktieren Sie bitte das 
Berufliche Weiterbildungsinstitut der Gewer
be- und Wirtschaftskammer, E-Mail 
gwk@gwk.li oder Telefon 237 77 88. (PD) 
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Überprüfung eingeleitet 
Deutsche Börsenaufsicht nimmt VW-Porsche-Deal unter die Lupe 

W0LFSBUR6 - Dil deutsche 
Bürsanaufsicht BaFln bafasst 
steh mit dam gaplantan Einstieg 
das Autakanzams Porscha bei 
Volkswagen. Der starke Kursan
stieg der WIHUtUa in der Vor
woche sali zunächst routine-
mässlg untersucht werden. 
Zudem werde man prüfen, ob Por
sche möglicherweise zu spät in einer 
Pflichtmitteilung über den Akquisi-
tionsplan informiert habe, sagte eine 
Sprecherin der Bundesanstalt flir Fi
nanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 
gestern in Bonn. Das Nachrichten
magazin «Der Spiegel» hatte bereits 
am Samstagabend vorab vom Por
sche-Coup berichtet. Der Konzern 
selbst veröffentlichte am Sonntag-
morgen eine Ad-hoc-Mitteilung. 
Demnach will Porsche mit rund 20 
Prozent bei VW einsteigen. 

Porsche-Aktie stürzt ab 
Anders als bei VW stürzte die Por

sche-Aktie nach dem angekündigten 
Einstieg bei Volkswagen ab. Sie 
brach gestern in der Spitze um über 
11 Prozent ein und erholte sich bis 
zum frühen Nachmittag nur leicht 
auf 617.50 Euro. Kritisiert wurde vor 
allem, dass Porsche mit 3 Milliarden 
Euro (rund 4,5 Milliarden Franken) 

Verläuft alles nach Plan, löst Porsche das Bundesland Nladtrsadisan als grüsstar VW-Aktionär ab. 

für den Deal fast alle Rücklagen auf 
einen Schlag aufbrauchen würde. 
Porsche begründete den Schritt mit 
dien engen Beziehungen der beiden 
Autohersteller bei Entwicklung und 
Produktion. VW sei zu einem bedeu

tenden Lieferanten für etwa 30 Pro
zent des Absatzvolumens geworden. 

Porsche grifsster VW-Aktionär 
Porsche wird damit zum grössten 

VW-Aktionär. Bisher war das 

Bundesland Nied^rsachsen mit 
18,2 Prozent gröbster Anteilseigner. 
VW selbst urid die Hauptaktionäre 
Porsche und Niedersachsen würden 
dann gemeinsam mehr als die Hälf
te aller Aktien besitzen. (sda) 
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Teuerung auf höchstem 
Stand seit über 4 Jahren 
WIESBADEN - Schock bei den 
Preisen: Die Inflationsrate in 
Deutschland ist wegen der Explo
sion bei den Energiekosten überra
schend stark auf 2,5 Prozent und 
damit auf den höchsten Stand seit 
mehr als vier Jahren geschnellt. Im 
August lag die Teuerungsrate noch 
bei 1,9 Prozent. Im Vergleich zum 
Vormonat ergibt sich ein Anstieg 
von 0,4 Prozent, wie das Statisti

sche Bundesamt gestern anhand 
der Ergebnisse aus sechs Bundes
ländern mitteilte. Ausschlaggebend 
war der starke Anstieg der Preise 
für Heizöl und Kraftstoffe. (AP) 

Börse in Dubai eröffnet 
DUBAI - In Dubais Finanz-Frei
handelszone hat gestern der Handel. 
an der neuen Börse Dubai Interna
tional Financial Exchange (DIFX) 
begonnen. Der Finanzplatz Dubai 
soll, nach den Vorstellungen der 
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DlFX-;Gründer nicht nur Unterneh
men aus der Golfregion anziehen. 
Chef der DIFX ist der ehemalige 
Chef der Münchner Börse, Steffen 
Schubert. (sda) 

Streik bei Boeing 
offenbar vor dem Ende 
SEATTLE - Nach mehr als drei 
Wochen ist ein Ende des Streiks 
beim US-Flugzeughersteller Boe
ing in Sicht. Die Mechaniker und 
das Management einigten sich auf 

einen Dreijahresplan unter ande
rem zu Pensionszahlungen und den 
Prämien für die. Krankenversiche
rung über das Unternehmen, wie 
eine Gewerkschaftssprecherin am 
Sonntag in Seattle bestätigte. 

Die Verhandlungen lagen seit 
dem 2. September auf Eis, nach
dem die Arbeiter Vorschläge des 
Unternehmens als unzureichend 
zurückgewiesen hatten. Durch den 
Streik von 18 400 Mechanikern 
kam die Flugzeugproduktion von 
Boeing zum Erliegen. (AP) 
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Löst Katrina eine Energiekrise aus? 
LAFV-Gastbeitrag von Michael K. Frommelt 

Der Hurrikan Katrina hat die Preise 
von Öl und Gas sprunghaft anstei
gen Jassen. Der international gehan
delte Rohölpreis, der Gaspreis folgt 
im Grossen und Ganzen dem Preis
takt des Erdöls, kletterte kurz auf ei
nen Rekordstand von 70.85 US-
Dollar, bevor er wieder in die Ge
gend von 65 US-Dollar je Fass zu
rückfiel. In verschiedenen europäi
schen Ländern- steigt der Protest 
von Verbänden, welche eine Reduk
tion der Öl-Steuer verlangen. In die
sem Umfeld verwundert es nicht, 
wenn verschiedene Experten vor 
der grössten Energiekrise seit den 
1970er-Jahren warnen. Könnte es 
wirklich dazu kommen? Hängt die 
weitere Entwicklung des Ölpreises 
von drei Unbekannten ab? 

Die erste Unbekannte sind die 
Schäden und Folgeschäden, wel
che der Hurrikan verursacht hat. 
Mit grosser Sicherheit kann ange
nommen werden, dass Katrina der 
ganzen Energie-Infrastruktur-
Wertschöpfungskette massiven 
Schaden zugefügt hat. Schätzun
gen zufolge sind bis zu einem Vier
tel der amerikanischen öl-  und 
Gasförderung vorübergehend lahm 
gelegt. Grossen Schaden hat der 
Hurrikan vor allem bei den Raffi
nerien angerichtet. Bis zu zehn 
Prozent der amerikanischen Kapa
zitäten stehen wahrscheinlich bis 
auf weiteres nicht zur Verfügung. 

Und es wird noch Monate dauern, 
.bis diese Raffinerien wieder ein-
satzfähig sind. 

Die zweite grosse Unbekannte 
sind die Konsumenten. Wie werden 
diese reagieren? Den Erfahrungen 
zufolge ist das Nachfrageverhalten 
sehr unelastisch. In anderen Wor
ten, die Konsumenten sind träge 
und es braucht lange, bis sich jeder 
Einzelne im Verbrauch einschränkt. 
Amerikanische Untersuchungen 
zeigen, dass sich der Ölpreis ver
doppeln müsste, um die Nachfrage 
um 5 Prozent zu senken. Wie ein
gangs erwähnt, sind erste politische 
Aufschreie bereits zu vernehmen. 
Nicht nur die Verbände und Ver
braucher protestieren, auch gewisse 
Politiker. So ist aus Washington zu 
hören, die Wirtschaftlichkeitsstan
dards der Autos müssen gesetzlich 
erhöht werden. Bei der jetzigen Re
gierung dürfte dies aber auf taube 
Ohren stossen. 

Die dritte grosse Unbekannte ist 
die Unbekannte vor weiteren na
türlichen oder unnatürlichen Ereig
nissen. Die Hurrikan-Saison ist 
noch nicht vorüber. Es ist wohl 
oder übel mit weiteren Stürmen zu 
rechnen. Nicht auszumalen, was 
passiert, wenn terroristische An
schläge der Energie-Wertschöp
fungskette zusätzlichen Schaden 
zufügen. Amerikanische Experten 
rechnen bei einem plötzlichen An

gebotsrückgang von 4 Prozent mit 
einem Preissprung von 60 US-Dol-
lttr auf bis zu 160 US-Dollar je 
Fass. In einem solchen Fall reicht 
es mit Bestimmtheit nicht mehr, 
wenn die Regierungen erklären, sie 
würden ihre strategischen Reser
ven auflösen. Diese haben ohnehin 
mehr psychologischeste prakti
sche Wirkung. 

Wer hätte Ende der 1990er-Jahre, 
als der Erdölpreis bei 10 US-Dollar 
je Fass lag, gedacht, der Preis 
könnte in solch unbekannte Höhen 
schnellen? Sicher wenige. Und ein 
Ende ist nicht abzusehen. Denn so
lange grosse Engpässe bei den Raf
finieren bestehen, bleibt das Ange
bot auf absehbare Zeit knapp. Und 
dabei sind nicht die Ausfälle vom 
Hurrikan gemeint. Nein, dabei sind 
Kapazitäten der grossen Öl-Gesell
schaften gemeint. Solange keine 
grossen Investitionen auf diesem 
Gebiet angekündigt werden, kann 
sich der Markt nicht beruhigen. 
Auch wenn sich die Energiepreise 
wieder kurzfristig auffangen, ist auf 
mittlere bis lange Frist mit tenden
ziell höheren Preisen zu rechnen. 

Verfasser: Michael K. Frommelt, 
IDF Anlagegesellschaft AGmvK. 

Die alleinige inhaltliche Verant
wortung für diesen^ Beitrag liegt 
beim Verfasser. 
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